Wiegenlied (Gut‘ Nacht, mein Engel) 


Gut‘ Nacht, mein Engel, schließ die Augen nun, 
bewahr‘ die Fragen für den andren Tag, 
ich glaub, ich weiß, was du wollt'st fragen mich, 


ich denk, du weißt, was ich hätt‘ dir gesagt. 


Versprach dir, nie werd‘ ich verlassen dich, 
und dass du's immer weißt, wohin du immer gehst, 


egal, wo du auch bist, ich niemals bin weit weg von dir. 


Gut‘ Nacht, mein Engel, jetzt ist Schlafenszeit, 
und noch so viel, was ich wollt‘ sagen dir, 
denk all der Lieder, die du sangst für mich, 


als durch smaragdgrün Bucht gesegelt wir. 


Und wie ein Boot wiegt auf dem Ozean, dich in den Schlaf ich wieg‘, 
das Wasser schwärzt, und tief in diesem alten Herz, 


bist immer du ein Teil von mir. 


Du du du duuu, du duuu duu, du du du duuu, du duuuuh. 


Gut‘ Nacht, mein Engel, Zeit zum Träumen nun, 
und träum‘, wie doch sein wird dein Leben schön, 
dereinst wenn weint dein Kind, dann dieses Wiegenlied ihm sing, 


dann im Herz‘ dein‘, wird ein Teil doch stets sein von mir. 


Einst sind wir alle fort, doch Wiegenlieder werden dort 
unsterblich sein, 


so wie du, und ich dazu, werden sein. 
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